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+4SMZ
Roger Schawinski

Verschwörung!
Die fanatische Jagd nach dem Bösen in der Welt

Zürich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-327-1

eingeladenen Studiogast Ro- für Schawinski der Grund,
ger Schawinski Grund genug, weshalb sich diese Subkul-
sich dem Thema Verschwö- tur im Internet — und dort be-

rungstheorien anzunehmen. sonders in den sozialen Medi-
Für Schawinski war Gansers en - ausbreitet. Keiner hat dort
Auftreten nämlich exempla- mit seinen Tweets mehr Erfolg
risch, wenn es darum geht, das als Donald Trump, dessen

Veröffentliche Gebaren zeitgenös- schwörungstheorien sich Scha-

sischer Verschwörungstheore- winski in einem anderen Teil
tiker zu deuten. Gerade weil des anzuzeigenden Buches zu-
diese aufgrund ihrer kruden wendet. Dem Autor gelingt da-

Theorien weitgehend aus den mit ein journalistisches Werk
klassischen Medien verdrängt zu einem aktuellen Thema, das

wurden, sind sie zunehmend leider ohne Fussnoten und

Begezwungen, jede sich bietende lege, dafür mit einem knap-
Möglichkeit zu ergreifen, um pen Literaturverzeichnis aus-
ihre Überzeugungen an den kommt.
Mann zu bringen. Darin liegt Marcel Berni

Der Schweizer Nachrichtendienst seit der Fichenaffäre
Zürich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-333-2

In der Sendung «Arena» des

Schweizer Fernsehen vom 24.
Februar 2017 ging es hoch her.

Nach einer weitgehend
unspektakulär verlaufenden
Einführungsrunde, bezichtigte der

eingeladene Publizist Daniele
Ganser die Sendungsredaktion
gewissermassen live, eine
Verschwörung gegen ihn zu lancieren.

Der Moderator habe nämlich

einen Ausschnitt aus einer
Mail Gansers gezeigt und dabei
dessen scheinbar wesentliche
Aussage weggeschnitten. Die
durch die Sendung lancierte

Entrüstung unter Gansers

Anhängern war für den ebenfalls

Clement Guillot

Clement Guitton, Analyst
für politische Risiken, legt die
strukturelle Entwicklung des

Schweizer Nachrichtendienstes

(ND) seit 1989 dar, dessen

Aufgaben und geänderten
Rahmenbedingungen, und geht
dabei auf die boulevardesken
Affären rund um den ND (z. B.

den Fall Bellasi) nur soweit
erforderlich ein. Auch seinem Alter

(Jahrgang 1988) dürfte zu
verdanken sein, dass Guitton
das ebenso dornenvolle wie
langwierige Thema
unvoreingenommen und emotionslos
gemeistert hat. Seine Chronik
lässt den Leser nachdenklich
zurück.

Ende der 80er Jahre, als die
Fichenaffäre aufflog, waren
die ND-Aufgaben auf Bundespolizei

(EJPD; Fokus Inland)
und Untergruppe Nachrichtendienst

und Abwehr (EMD;
Fokus Ausland) verteilt. Mit
dieser auch personell ineinander

verzahnten Struktur war
danach Schluss. Es folgten lange

Jahre des Umbaus und der

politischen und organisatorischen

Verunsicherung. Zur
Jahrtausendwende setzte man
dann wieder auf eine duale

Strategie der Dienste und die

Teilung der Aufgaben
zwischen EJPD (Inland) und VBS

(Ausland), plus einem darüber

gestülpten «Nachrichtenkoordinator».

Letzterer erwies

sich zwar bald als

Fehlkonstruktion und wurde
abgeschafft, die Koordinationsprobleme

aber blieben. Erst 2010

gelang die heute geltende,
vergleichsweise einfache Struktur
mit dem für alle Belange
zuständigen Nachrichtendienst
des Bundes (NDB) beim VBS.

Mit dem neuen, seit kurzem
in Kraft getretenen
Nachrichtendienstgesetz wurde schliesslich

erstmals eine robuste

Gesetzesgrundlage für die ND-
Aktivitäten des Bundes
geschaffen. Guittons Urteil dazu

und generell zum NDB fällt
positiv aus, trotz dem Mehr
an (einengender) Aufsicht und
Kontrolle, die bei den ND-Or-

ganen zu einem höheren
Arbeitsaufwand führen.

Es bleibt nach der Lektüre
der Eindruck einer mäandrie-
renden, mitunter im Kreis
drehenden Dauerreform, die den
früheren politisch Verantwortlichen

kein besonders gutes
Zeugnis ausstellt. Der
(einzige) rote Faden seit 1989
scheint die Verstärkung der

politischen Aufsicht zu sein.
Sich mit den Bedürfnissen
eines funktionierenden ND
zu identifizieren, fiel offenbar
nicht nur den Warnern vor
«Schnüffelstaat» und «1984»
schwer. Auch von bürgerlicher
Seite erfuhr der ND zu lange
zu wenig effektive Unterstützung.

Heute jedoch — so meint
Guitton — sei nicht zuletzt
aufgrund der veränderten
Sicherheitslage eine parteiübergreifend

höhere Akzeptanz für
den ND und dessen Handwerk

festzustellen. Wir wollen
hoffen, dass dem so ist.

RolfHartl
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• Ordnungsdienst im l.WK
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